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Das Tiwag Kraftwerk  in Amlach  

 
Schon in den Jahren vor 1983 wurden von  den Tiroler -Wasserkraftwerken (Tiwag)  an 

der Drau, von Lienz bis nach Arnbach, an verschiedenen Stellen Wassermessungen 

vorgenommen, von denen 

eigentlich niemand Kenntnis 

hatte.  

So war es verwunderlich,  

dass man in den Jahren 

1982/83 Gespräche 

vernommen hatte, dass von 

der Tiwag an der Drau ein 

Kraftwerk gebaut und das 

Krafthaus in der Nähe der 

ăGalitzen-Schmiedeò 

entstehen sollte.        

 

Aus diesen Gesprächen 

wurde bald Wirklich keit, 

rasch ging man an die 

Verhandlungen mit den 

Gemeinden heran. Noch im  

 

Jahre 1983 war es am 

Verhandlungstisch  zu den gewünschten Einigungen gekommen, im Frühjahr 1984 

wurde bereits mit den Arbeiten begonnen, nach folgendem Plan:  
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1984: 
Frühjahr  Herstellung Zufahrtsstraßen, Stadtweg, Tschilog, Zufahrt  

   Krafthaus, Brücke zum Kraftwerk Amlach,    

   geologische und bodenmechanische Vorerkundigungen.   

 

            
 

                                   Asphaltierung - Zufahrt zur Baustelle Tschilog  

   

 

August :  Aufstellung der Tiwag -Bauleitungsbaracke Amlach -Leisach  

September : Beginn Baulos 3 - Druckstollen Griesbach und Baulos 4 - 

Druckstollen Amlach,  Baustolleneinrichrtungen, Rodungs - und 

Erdarbeiten.  
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                                 Felssicherungsarbeiten für das Krafthaus  

 

 

 

Oktober : Beginn der Vorarbeiten für das Krafthaus Amlach, 

Holzschlägerungs - und Rodungsarbeiten, Fertigstellung der 

Brücke zum Krafthaus.  

November:   Beginn Baulos 7, Nebenanlagen Amlach, Erdarbeiten, Beginn 

Voraushub    für Krafthaus.  

Dezember:   Arbeitsbeginn im Bereich der 110 KV Freiluftschaltanlage, 

Fertigstellung der geologischen Störzone an der hinteren 

Krafthausflanke beim Aushub.  
 

1985 
Jänn er: Baubeginn Baulos 6 ð Krafthaus Amlach. Beginn der Arbeiten 

beim 25 KV-Schalthaus Amlach, Baulos 7.  

Februar :  Baubeginn Baulos 5, Druckstollen Amlach.  

März: Installation der Fräseinrichtung des Druckstollen Griesbach, 

Anschlag des Fensterstollens Amlach -Tschilog. Beginn des 

konventionellen Stollenvortriebes für den unteren  Schrägschacht 

des Bauloses 5.  
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Montage der Stollenfräse auf dem Tschilog  

 

 

April : Anlieferung und Aufbau der Tunnelbohrmaschinen für den 

Druckstollen Amlach   

29. April:  Inbetriebnahme der Tunnelbohrmaschine für den Druckstollen 

Amlach  

8. Mai:  Fräsbegin n beim Baulos 3 - Druckstollen Griesbach, Anschlag für 

den Zugangsstollenausbruch zum Wasserschloß -Oberkammer 

Tschilog 

Juni: Felssicherungsarbeiten im Bereich der geologischen Störzone 

beim Krafthaus Amlach  

Juli: Aufbau der Schrägschachtfräse im Krafthausb ereich Amlach 

und am  

23. Juli Fräsbeginn am Druckschacht Amlach  

September : Beginn der Betonarbeiten beim Krafthaus Amlach - Herstellung 

der Fundamentenplatte  

29. November:  Erreichung der Station 1000m beim Fräsvortrieb des 

Druckschachtes Amlach  

13. Dezember:  Erreichung  der  Station 5000m beim Fräsvortrie b des 

Druckschachtes Amlach  

17. Dezember:  Durchschlag beim Schrägschachtvortrieb in Amlach, 

Inbetriebnahme des 25 KV -Schalthauses und der 1. Stufe der 110 

KV-Schaltanlage in Amlach  
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                                                          Das Krafthaus  
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1986 

 
Jänner  Am 31. Jänner führten starke Schneefälle zur vorübergehenden 

Baueinstellung  

12. Mai:  Beginn der Panzerungsarbeiten im Druckschacht Amlach  

Juni: Fertigstellung des Maschinenhallen -Rohbaues für das Krafthaus 

Amlach, Freigabe  für die Montage der elektromaschinellen 

Ausrüstungsteile erforderlichen Maschinenhauskranes.  

29. Juli: Erreichung der Station 10.000m beim Fräsvort rieb des 

Druckstollen Amlach  

17. September:  Anschlag des zusätzlich eingeführten  Fensterstollens am 

Auenbach -Maßnahmen zur Einsparung des Termin - und 

Kostenrisikos beim Baulos 3  

 

23. September:  Tag der offenen Tür im Krafthaus Amlach. An die 1500 Besucher  

waren gekommen.  

 

28. September:  Anlieferung der 1. Turbinenspirale und damit Beginn der 

elektronischen Ausrüstung des Krafthauses, zugleich Beginn der 

Professionistenarbeiten  für das Krafthaus und Betriebsgebäude  

15. Oktober:  erste Füllung des Tagesspeic hers in Arnbach  

18. Dezember:  Stollendurchschlag bei Baulos 4,   Druckstollen Amlach bei 

Station 13.638 m  

1987 

 
6. Jänner  Firstfeier beim Krafthaus Amlach  

 

14. Jänner:   Auslaufen des  Speichers durch Unterspülung einer Hilfsschüttung 

im Wehrkanal  

30. März:  Durchschlag des neuen Fensterstollens am Auenbach  

12. Mai:  Draurückleitung durch die neuerrichtete Wehranlage in  

Tassenbach  
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                   Wehranlage  in Tassenbach  

 

 

19. Juli: Überflutung des Draudammes in Tassenbach durch Hochwasser  

11. Augu st: Firstfeier anlässlich der Fertigstellung der Stahlwasserbauarbeiten 

beim Baulos 5  

30. November:  Einstellung der Zuschlagstoffaufbereitung am Tschilog  

 

 

1988 

 

15. Februar :   Wasserrechtsverhandlungen Draugestaltung,    

   Unterwasserlauf und Beginn der Fertigstellung des   

   Unterwasserlaufes beim Krafthaus Amlach  

17. März: Durchschlagsfeier beim Druckstollen Griesbach  

25. April:  Abschluß der Bauarbeiten beim Baulos 5  

17. August:  Abschluß und Abnahme der Bauarbeiten für da s Baulos 6 ð 

Krafthaus Amlach  
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7. September:  Stollengenehmigung, Begehung und Abnahme der 

Druckstollenabschnitte der Baulose 3 und 4  

15. September:  Beginn der Stollenfüllung und Druckprobe  

3. Oktober:  Erstes Drehen der Maschine M2  
29. November:  Erstes Drehen der Maschine M1 

 

 

                              

 
Montage der Turbinen 

 

 

Dezember : Einschaltung in der Netzbetrieb  

 

1989  Im März  wurde die Kraftwerksanlage in einem feierlichen  

   Rahmen eröffnet und der Vollbetrieb offiziell    

   aufgenommen.  
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Ein Sonderzeug brachte die geladenen Gäste von Innsbruck 

nach Lienz. In Leisach wurde eine Sonderbahnstation  

eingerichtet. Von dort bewegten sich die Ehrenformationen, 

Musikkapelle und Schützenkompanie Leisach,  mit den 

Ehrengästen  und einer großen Zahl S chaulustiger zur 

Kraftwerksanlage.  
  

 
                                      Die Festgäste auf der Bahnfahrt von Innsbruck nach Leisach 
 

 
                    Behelfshaltestelle in Leisach 
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Die Festredner, Direktoren der Tiwag, LH Alois Partl, Bgm. Josef Goller 

 
 
   

 Der Festakt im Krafthaus, im Hintergrund die Musikkapelle Leisach 
 

 
 

 


